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Sibylla-Haus: Besitzer soll enteignet werden 

2003 sicherte die Stadt mit 188 000 Euro Städtebaufördermitteln die Ba- 
derstraße 2, ohne dass sich der Besitzer daran beteiligte. Foto:Peter8inder 

V an PetraHase 
und Eckhuret Oberdörfer 

Greifswald - Schluss mit dem Ver· 
fall: Die Grünen in der Bürger· 
schaft machen sich für das denk· 
malgeschützte Geburtshausder Ba· 
rockdiehierin Sibylla Schwarz 
starlc. Sie fordern jetzt von der 
Stadt,den BesitzerderBaderstraße 
2, Cornelius Siller, zu enteignen. Ei· 
ne entsprechende BeschlussvorJa .. 
gefand in den Gremien der Bürger· 
schaftgroße Mehrheiten. Das Stadt· 
parlaroent entscheidet am 8. Juni. 

Das Thema ist nicht neu. Die 
CDU·Fiilktion im Stadtparlament 
wagte in der Vergangenheit be· 
reitseinen ähnlichen Vorstoß. Aller· 
dingskam die Rechtsabteilung der 
StadtAnfangJanuar in einem Gut· 
achten zu dem Schluss, dass keine 
Erfolgsaussichten für eine Enteig· 
nunggegeben seien. 

Der Greifswalder Juraprofessor 
J oachim Lege widersprach dem in 
einer Stellungnahme von Mitte 
Februar (die OZ berichtete). Er ver· 
trittdie Auffassung, dassder Eigen· 
tümer nicht zuletzt aufgrund des 
Denkmalschutzgesetzes eine Sa· 
nierungsverpflichtung gegenüber 
der Allgerneinheit habe. 

Grund für die Grünen, jEtzt die 
Enteignung voranzutreiben: .Die 
Baderstraße 2 ist ortsbildprägend 
und ein Gebäude vonhohem histo· 
rischen Wert", argumentiert Frau· 
ke Fassbinder, Mitglied im I<Ultur· 
ausschoss. ,. Wir wollen das Haus 
retten undsehen eine Chance in ei· 
nem Besitzerwechsel '',sagt sie. 

Katja Wolter(FDP) begrüßtdiese 
Initiative: .SibyllaSchwarz warei .. 
ne unglaubliche Frau. Sie ist inter· 
national viel bekannter als bei uns. 
leb sebedaein erheblichesPotenti· 

~• Wirwollen 
mit dem Haus 
kein Geld 
verdienen, 
;ondern 
den Namen 
Sibylla Schwarz 
t>ekan nter machen." 
SonjaG•IInek, Slbylla·Schwart·V..-.tn 

aJ fürunsere Stadt", begründet sie 
1bre Zustimmung. Dieses Potenzial 
sieht auch Snnja Gelinek, Vorsit· 
zende des 2013 gegründeten För· 
dervereins ,Sibylla Schwarz". Die· 
serVerein hat bereitsein Nutzungs· 
konzeptfür die Baderstraße 2 erar· 
beitet, dasGelinel< dem Kulturaus· 
schuss arn Dienstagabend skizzier· 
le . Demnach soll das ,Sibyl· 
la·Schwarz·Zentrum' im Erdge· 
schossein ,CafeSchwarz" mitkul· 
turellen und historischen lnforma· 
tionen beherbergen. Des Weiteren 
sei geplant, der wissenschaftlichen 
Forschung Räume zur Verfügung 
z:u stellen. Im engen Verbund mit 
anderen Einriebtungen will der 
Verein zudem eine ständige Aus· 
stellungüber Leben und Werkder 
Barockdichterio einrichten. • Wir 
ha~n listenweise Ideen'', versi. 
chert Gelinek und berichtet von 
den vielen positiven Reaktionen, 
die der Förderverein bereits .,aus 
derganzen Republik, den USAund 
Großbritannien" erbalten habe. 

Auch Bausenator Jörg Hoch· 
heim (CDU) betonte, dass nach al· 
Jen vergeblieben Bemühungen et· 
was passieren müsse. Aber er sei 
sehr skeptisch, dass die Enteig· 
nung vor Gericht Bestand habe. 
~ach dem Gutachten des Rechts· 
amtes sei die nur zulässig, wenn 

das Haus bald einnstürzen drohe. 
Das sei aber beim Schwarz-Haus 
nichtder Fall. Ob eine Enteignung 
überhaupt Chancen habe, sollte 
besser eiSt an einem anderen Bei· 
spiel herausgefunden werden. Das 
gibt es bekanntlict mit dem von 
Denkmalpflegern toch geschätz· 
ten Haus Steinheckerstraße 35. Da· 
Jür strebt die CDU aktuell die Ent· 
eignung an (die OZberichtete). 

LautHochbeim hat der Eigentü· 
~rdieEnde 2014 getroffenen Ab· 
sprachen zur Vorlage eines Kon· 
zeptes für die Baderstraße 2 nicht 
eingehalten. Deshalb würden jetzt 
Möglichkeiten geprüft, Siller über 
ein sogenanntes Modernisierungs-
und lnstandsetzungsgebot zumin· 
des! zur Sanierung der Straßenfas· 
sadezu zwingen. Dashältdie Stadt 
rechtlich für möglich. Aber: Hat Sil· 
Jer kein Geld, muss die Fassade auf 
Kosten der Stadt tr·>tzdem saniert 
werden. Cornelius Slllerlehnteges· 
lern eine Stellungnahme ab. Auch 
zu einem möglichen Verkaufspreis 
wallte er sichnichtäußern. 

Sibyllas Erbe 
Sibylla Schwarzwareine 8arocklyrike· 
rin, d ie 1621 als Tochtu des Greifswal­
derBürgermeisters Christian Schwarz 
geboren wurde. Bereits im Alter von 
"'hn Jahren begann sie Gedichte zu 
schreiben. Sie starb m t nur 17 Jahren. 

lm Oktober2013 fand im Kruppkol· 
leg die l.lnternationa e Fachtagung zu 
Sibylla Schwarz statt Im gleichen Mo· 
nat unterbreitete die Stadt dem Eigen· 
tümerein Angebot zum Kauf des Hau· 
''"zwecks öffentlicher Nutzung. Oh-
ne Erfolg. Der Aufforderung zur Sanie· 
rung kommt er auch ncht nach. 




